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4. ERl{DTEBRÜCKER MOUI{TAINBIKE-MARATHON Neue Strecken und neuer Teilnehmer-Rekord am Pulverwald

Erndtebrück wird zum Mountainbike-Mekka
Neuer Strecken-Mix sorgt ftir Teilnahmrekord. Heimsieg ftir Vanessa Weber, Platz 4 für Marcus Dickhaut

VonFhrisnRunte

Erndtebrtlck. Große Mühsal nahmen
die Ausrichter des Erndtebrücker
Mountainbike-Marathons schon
bei den ersten drei Auflagen auf
sich. Doch jetzt erzielt die Organisa-
tion, fürwelche die Skiabteilung des
TuS Emdtebrück und das Radteam
MTB Emdtebrück am Rothaarsteig
zuständig sind, auch eine wirklich
große Resonanz. N ach 27 2 Fahrern
im Vorjahr nahmen diesmal 412
Radsportler die Wilder um Emdte-
brück unter ihre Reifen - und ver-
teilten im Anschluss viel Lob.

,,Das ist sensationell", freute sich
Ingo Blankenstein vom MTB Ernd-
tebrück, dass die intensive Werbung
gefruchtet hatte: ,,Damit hätten wir
nicht gerechnet." Er rechnet sogar
mit einer weiteren Steigerung:
,penn sich das gute Feedback bei
Facebook verbreitet, halte ich das
ftir wahrscheinlich."

Weniger Forstautobahnen
Neben der Eigenwerbung sind drei
Gründe für die neue Invasion der
Pedalritter in Emdtebrück auszu-
machen. ,,Es gibt nicht wenige Fah-
rer, die auf gutes Wetter warten. Das
hatten wir", konstatierte Guido
Blankenstein. Zweitens kommen ei-
nige Fahrer mehr, weil das Rennen
mittlerweile der Nutrixxion-Marat-
hon-Serie angehört. Drittens haben
sich die Organisatoren alle Mühe
gegeben, die Strecke anspruchsvol-
ler zu gestalten - in den Vorjahren
ging es fast ausschließlich über

Riesenbetrieb in und um Erndtebrück. Vorne rechts huscht der Feudinger Christian Bernshausen (Nr.113D aus dem Bild. F0T0S: FLORIAN RUNTE

,,üie Affifeuqlrttrt:I
vCIn äußen [?u$hi
einr*n natd.!rIlch.-'

Blankenstein ist ein gutes Beispiel
dafür, dass sich auch im mittleren
Alter ein Einstieg in den ambitio- \
nierten Hobbysport noch lohnen I
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|;;::lää';}:J;3#T;j HH:,,Die Anfeuerung
gegeben, die strecke *rp-.r,ruJ VOn aUßgn pU5ht

ff ",'Ji;l'i;,ä'iiJi3il:il"H:i e i ne n n atü rl i c h. "
,,Forstautobahnen".

,,Der neue Mix macht Spaß", freu-
te sich Vanessa Weber, dass diesmal
ein deutlich höherer Anteil an Sing-
le-Tlails - so nennt der Radsportler
schmale und-technisch anspruchs-
volle Pfade abseits der Wege - einge-
baut waren. Die Emdtebrückerin
vom Tearn Red-Hair-Biker feierte
auf der Kurzdistanz, auf der gut die
Htilfte der Sportler an den Start
ging, einen Heimsieg - und das sg-

Weit über 100 Helfer sind
auf den Beinen

I Zweieinhalb Tage lang waren
Guido Blankenstein und Co.
unterwegs, um die Strecke zu
kennzeichnen.

I Insgesamt waren 120 Helfer :
vom Team MTB am Rothaarsteig, i
vom TuS Erndtebrück, von der :
freiwilligen Feuerwehr sowie vom i
Roten Kreuz im Einsatz. 

:
:

I Rund 50 wiesen als Strecken- i

::::::::r:iillrll lr1 i

Vanessa Weber, Lokalmatadorin und
Siegerin in der Frauenklasse.

gar lockef. Nach 39 Kilometem lag
&e 27-JähÄge in 2:00:40 Stunden
drei Minuten vor der schnellsten
Verfolgerin. ,,Es war sicher ein Vor.-
teil, dass ich wusste, was auf mich
zukommt", sah Weber einen echten
Heimvorteil: ,,Die Anfeuerung von
außen pusht einen natürlich."'

Bei den Mtinnern gab es zwarkei-
nen heimischen Klassensieger, aber
zumindest viele Fahrer im Vorder-
feld. Die,ffittgenstein-Wertung"
ging an Marcus Dickhaut vom Team
Rothaar Bike Racing. Der 50-jähri-
ge Emdtebrücker sprintete nach
1:40:53 Stunden den Zielberg zur
Schützenhalle hinauf, belegte in der
GesamtwertungPlatz 4 und in der
Seniorenklasse II (41 bis 50 fahre)
Rang 2 hinter dem sechs fahre jün-
geren Möllmicker Carsten Schmidt.

Die weiteren Wittgensteiner lie-
ßen drei Minuten auf sich warten:
Der Bad LaaspherMichael Scheffel
reihte sich im Gesamteinlauf auf
Position 9 ein, Mit-Organisator Gui-
do Blankenstein an Position 11
(Platz3 in der Seniorenklasse III).

Blankenstein ist ein gutes Beispiel
dafür, dass sich auch im mittleren
Alter ein Einstieg in den ambitio-
nierten Hobbysport noch lohnen
kann. Er entdeckte die Fahrten
durch die Landschaft erst vor sechs
fahren als Hobby für sich und ist
jetzt vome dabei - beachtlich.

lloch eine Rechnung offen
Auf der Mittel- und Langdistanz wa-
ren keine heimischen Fahrer vertre-
ten. Einzige Ausnahme der Feudin-
ger Christian Bemshausen, der die
65 Kilometer auf der Mitteldistanz
in2:35:22 Stunden abriss und sich
fit fühlt für die Deutschen Meister-
schaften im Cross-Country in Saal-
hausen und bei den Senioren l
einen Platz unter den ersten Zehn
anstrebt - in der Lizenzklasse wohl-
gemerkt. ,,Ich hatte ja noch eine
Rechnung offen mit diesem Ren-
nen", freute sich Bemshausen ges-
tem über Platz 8. Die ersten beiden
Auflagen in Erndtebrückgewann er,
voriges fahr war er jedoch schon in
Neutralisation gestürzt.
. Die beste Leistung des Tages zeig-
te Mathias Frohn auf der Langstre-
cke. Egal ob hoch zur Radarkugel,
durch das Dömbachtal zum Fem-
sehturm oder zur Skihütte - der
Düsseldorfer jagte 91 Kilometer
bzru 3:29:L3 Stundenlangdurch die
Wilder. als sei der Teufel hinter ihm.

Sieg ftir die lokalmatadorin: Vanessa Weber (Mitte) hängte Luisa Möset (1.) und
Nina Manzke um Längen ab.

Mit fast 50 fahren ließ Guido Blankenstein (Nr. 20) 191 - zumeist iüngere - Fahrer
hinter sich.
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